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5t. ©allen G>tt>ette Beilage 311 Hr. 51 fcer Sd7tr>et3er 5rauen=<|)eittinç} 20. Dumber 1896

21n bte Beftcller^^
^c^DOTt (£inban^becfen!
H)ir empfehlen unfere prächtig ausgeftatte«

ten, billigen <£inbanbbecfen, tpeldje œâfjrenb
bes 3abres auetj als Sammelmappe bienen,

jur geff. Kbnafyme.

\ Dccfc ber „ödjiudf. £ratten-§ettmtg"
(grün mit ©olbpreffung) à ßr. 2. —

V Decîe ber illuflr. 3ugenbfd)rift
„gUeitte gUelt" (rot m. ©olb) à „ —. 60
üeefe ber „giodf- Mlfr Dituelfftltttitge-
fdfttle" (brau i mit ©olb) à ßt. —. 60
Bestellungen merben unter Hacfjnafyme bes

Betrages prompt beforgt. ^efjlenbe Hummern
5um Komplettieren ber 3a*)c9ânge (auc*? ber
älteren) merben, fomeit ber Borrat reicht, ben

Beftellern non ©inbanbbecîen îoftenfrei geliefert,
©rgebenft

W\t (Bxpefrüion.

»V,V,V«V«VeVeV*%
Beuee tonnt ^ürfiermarM.

(S?ottfe6uii0.)

ülelu! Kooellen Don ©. Senfen. @. fßierfons
Verlag. 1897. Xresben, ßeipgtg unb SBien.
ißrets aJîarf 2.50.

©inerbarmungslofes „Kein!" fpriept in biefen beiben
Kobellen bas ©cpicfjal gu gwei Plenfcpenpaaren, bie, ben
SSedjer be8 ©liicfes in ber §anb, benfelben eben fo reept
gu toften ficf> anfepidfen. ®as fepönfte unb trautefte Vano,
bas bie Plenfcpen Derbinben fann, bie ©efd)WifterIiebe,
toitb benen guni Çlucfje, bie, in oöttiger Unfenntnis ber
SSerpättniffe, in inniger Siebe fiep bie §anb gum ©pe=
bunbe gereiept baben. ©8 ifi erfepütternbe Xragif, Wenn
bie Siebenben (dieu auseinanber geben, ein jebes einfam
feinen SBeg iuepenb, um gu büßen für eine ©cpulb, wo«
mit ein battes @efct)idC bte Unfcpulbigen belaben bat.
5>ie gfran tut ^ommunatbieufi. Vortrag auf bem fiebenten

eoangelifct)=focialen Sfongreß in Stuttgart am 29. Plai
1896, gehalten Don grau Sippmann. ©Otlingen,
Vanbenpoef unb Kupreept 1896. «Preis 60 Vfö-

Von biefem fet»r intereffanten Vortrag müffen Wir
uns beiepränfen, bie Schlußworte gu citieren. grau Sipp=
mann fagt»

3d) fomme gu folgenben Slufftettungen:
1. Plan muß bie Dielen Sfräfte, bie burcp Kiept«

beteiligung beS Weibitcpen ©efcplecpts für bie SÜßoplfaprtS«
pflege braep liegen, im Stommunalbienft Derwenben, ba es

notorifcp ift, Daß ber gebilbeten Plännerwelt bie 3eit
feplt, allen tin fie geftellten eprenamtlicpen Slnfotbetungen
gereept p werben. Sei rieptiger Anleitung unb ©cpulung
toürbe bie ©inftellung ber grau entfcpieben einen großen

fortfepritt in ber reeperepierenben unb borbeugenben
rménpflege bebeuten.

2. Sluf ben SfSoften ber Sltmenbotfieper unb Sßaifen«
Pfleger müßten grauen ebenfo wie Plännet gepeilt
toerben.

___3. ®ie grauen müffen Kläglicher ber ©cpulfom«
miffionen werben, um bie oft geforberte Keform bes
tteiblicpen ©rjiepungStoefenS burcppfiipren, in ©onber«
peit, um für bie fbfiematifepe ©epulung ber Pläbcpen in
§pgieine, Stoßen unb allen übrigen ätoeigen ber §aus=
toinftpaft p toitlen. Xenn biefe praftifepen 3'üeige ber
©rjiepung liegen oielfacp nod) fepr im argen. ^4. ®ie grauen eignen ftep p PlitglieDern ber ©itt«
liepfeits« unb ©efängntsoerwaltung.

5. Xen grauen muß bie gürforge für bie toeiblitpen
Srren ber ©emeinbe übertragen werben.

6. Slucp bie Ueberwacpung ber pflege unb Unter«
ftüßung bebütftiger Siedjen wäre ipnen allein gugu«
wenben.

7. 3u allen Sranfenpäufetn, Wo feine ScpWeftern
pflegen, müfjte bem leitenben Slrgt eine Xante als Der«

antwortlicpe Vorftepedn pr Seite fiepen, um bie innere
Verwaltung, bie Drbnung unb gute Sitte in ben Slranfen«
fälen, bie güprung ber Pflegerinnen unb Weibitcpen
Sranfen gu überWacpen.

Xies finb unfere gorberungen an bie ©emeinbe im
Sntereffe ber armem Vebölferung. gür bie gebilbete
grau würben beraritge ©inrieptungen eine toertboHe Ve=

reieperung ipres Sebens bebeuten, fei es, bafe fie ein
©prenamt befleibe ober für ipre Xpätigfeit bejaplt Werbe.
SBenn fie ipre Stellung rieptig auffaßte, fönnte fie ein
neues, WirffameS Sinbeglieb Werben gwifepen amtlicper
unb freiwilliger SGBoplfaprtSpflege. gür folepe leitenbe
Stellung feboep ift, wie icp niept genug betonen fann,
eine grünblicpe Scbulung unb bie Slneigtiung einfeplägiger
ffenntniffe unerläptid). ©inem nur bem Vergnügen ge«
WeiptenSeben feplt jeher tiefere gnpalt. Kur bas Seben
ift ein fittlicpes, WelcpeS auf pflicptmäpiger Slrbeit rupt.
^lanneswürbe unb ^l&bipcnepre. ©in Vortrag über

bie Sittlicpfeit Don §. ®p. Vauer. ©öttingen, Vanben«
poef unb Kuprecpt, 1896. preis 50 Pfg.

®iefes Sd)riftd)en follten in ber ®pat „Stubenten«
bäter ipren Söpnen, Keftoren unb Keligionsleprer an
pöperen Scpulen ipren Scpülern" als ©abe anbieten.
©8 ift ein ftets unerfdpöpftes unb ein ftets btingenbes
Xperna, basjenige über bie Sittlicpfeit. ®er Verfaffer
bepanbelt es furj, flar unb einfaep. ©r will, wie er ein«

gangs fagt, igergensworte fpreepen, „weil fie aus einem
für bie 3ugenb warmfcplagenben §erjen fonimen, unb
Weil fie Don einem Planne fommeti, ber bie SBelt swar
wenig, wobl aber fein eigenes unb auep bes güngiings
§erg fennt, unb JgergenSWorte in bem Sinn, als fie fiep

an föergen riepten, an frifepe, ftarfe. Wenn auep niept
flecfenlofe, boep noep unDerborbene, an ringenbe, fepnenöe,
an noep begeifterungsfäpige gugenbpergen."
5>ei ^eitgeift. Von S. ®ougaII. Slutorifierte lieber«

fepung naep her gweiten Sluflage bes englifepen Prigi«
nals Don Plarla Vaumann. ©öttingen, Vanbenpoef
unb Kupprecpt, 1896. 2 Plarf.

®a8 Vud) ift eine Xenbenjfcprift gegen bie Xrunf«
fudit, wenn auep in bie gorm einer fpannenben @r=
jäplung gefleibet. ©S wirb gegeigt, wie ein Plann fiep
Don bem Safter bes XrinfenS befreien, eine grau fiep aus
niebriger Vergangenheit erpeben fann, unb beibe Wieberum
ipren Kebenmenfcpett bie ®anb bieten tonnen su einem
beffern ®afein. ®a jeboep bie Dorgefüprteu Plenfepen unb
Verpältniffe fpecififcb amerifanifebe finb, will uns bas
Vud) für fdweijerifepe Sefer niept reept paffenb erfepeinen,
benn DieleS barin wirb ipnen niept ganj Derftänbliep
fein unb fie align fiembartig anmuten.
X-£traßfen. Ottilie VibuS. ©ebid)te. ©. ißier«

fons Verlag. 1897. ®resben unb Seipjig.
©ine Sammlung tiefemofunbener, formfepöner @e=

biepte, bie ben Stempel beffen tragen, was bie Ver«
fafferin am Sepluffe iprer ©infüptung fagt:

3bc SD)ätnter febreitt In eitlem @etfteäftre6en,
$ie fÇrou bngegen fepreiBt tiuc bntm im 2e6eit,
SBemt i^t bnä ©dilcffat iebe fioffnung ftapL
(Sin lebtet Stfjmenettgfdjrel ift ipte Siijtiiiig,
®et laute ©leg geheimer ©elbfttternithtung,
Sermigtet ©ctjlaf unb liebgetnotbne Dual.

JlU5 eigenerüraff. Koman in jWei Vänben Don
2BilpeImine Don §illern. ®ritte Sluflage.
©epeftet 6 Plarf, gebunben 7 Plarf. Ver«
lag oon ©rnft Seils Kacpfolger. Seipjig.

Sonnte man überall, Wo bie „©artenlaube" gepalten
wirb, biejenigen Kummern nadfcplagen, in Welcpen ber
Dorliegenbe Koman „2lus eigener Sraft" entpalten ift,
fo Würbe beren abgegriffener, gerlefener guflanb 3eug=
nis ablegen Don bem mächtigen ©inbruefe, ben bas 2Berf
auf feine Sefer bamals gemaept pat. ®er Umftanb, bap
ber Sepauplap ber §anblung naep 3üricß unb jwar in
bie bamals im erften Kufblüpen begriffene Villenborftabt
©nge berlegt ift, oermeprte bas Sntereffe für bie fepweije«
rifepen Sefer. 3n iprem gueignenben Vorwort an ben
Verfaffer bes Vucpes „Unter bem roten Sreug" legt bie
SSutorin bes Komans „3luS eigener Sraft" ben iprem
SBerfe gu ©runbe liegenben ©ebanfen nieber. Sie fagt
unter anberm: „Unb wie Sie in 3ptem erfepütternben
Vuepe mit fiarfer Stimme bie Plenfebpeit unter biegapne
bes roten SreugeS berufen, fo Werbe id) in biefem eine
Separ ber Varmpergigfeit, um bas unfieptbare Vanner
beS roten SreugeS fcpüpenb auSgubreitett über bie im
Sampf „ums ®afein" Ktebergefunfenen unb es pulbi«
genb gu fepwenfen bor benen, bie fiep in biefem Sampfe
Dom ©emeinen gum Dffigier emporarbeiteten — aus
eigener Sraft." Silas bie Slutorin mit iprem Söerfe an«
geftrebt, bas ift ipr in reiepem Plaße gelungen unb Wirb
tpr bet jebem neuen Sefer neu gelingen. ®ie Seftüre
bon „Slus eigener Srafi" läutert, erpebt unb begeiftert:
felbft ans eigener Sraft etwas Kecptes gu Werben unb
biejenigen poep gu palten unb gu epren, bie ben Sampf
ums ®afein, naep ibealen 3'hten ftrebenb, mutig unter«
nommen paben aus eigener Sraft.
Jtfferfei ^efipiipfen für ßfeine <f!efer. Von geftp

Don Stenglin. Verfaffer Don „Plutter er«
gäplen". ^Jreis 80 Sßfg. Verlag ber beut«
fepen Scpriftftellergenoffenfepaft, Verlin.

Sluf einem Kaum bon 80 Seiten entpält biefes
Vüeplein 20 Meine, gang fpeciell für bie gugenb be=
arbeitete ©rgäplungen. Seine Plorat« ober Xenbeng«
gefepiepten, fonbern Stoff unb 2lrt, woran befonbers bie
„Vuben" fiep erfreuen mögen. ®ie Pläbepen lieben mepr,
Was fpecieE bas ©emüt in Stimmung berfept, Was ans
§erg fpriept unb über Was fie träumen fönnen.

p. j&eiutßurgs gefammeCte Pomane unb ponelTen.
Keue golge. ©rfter Vanb: Plamfell Unnüp.
fßreiS brofepiert 3 Plarf, gebunben 4 Plarf. Verlag
Don ©rnft Seils Kacpfolger in Seipgig.

®er Käme 2B. §eimburg pat unter ber grauenweit
einen guten Slang, unb wer bon unferen lieben Sefe«
rinnen abfepnittweife „Plamfeü llnnüp" in ber „©arten«
laube" geiefen pat, ber freut fiep, bem pübfcpen Koman
auep in Vuepfotm gu begegnen, unb er benft fcpneU
baran, Wen unter feinen näperen unb Weiteren Ve=
fannten er mit biefem Vuepe auf Sßeipnadjten erfreuen
fönnte. ®er pübfdje Vanb ift reigetib iHuftriert, unb
Xept unb güuftrationen ergängen fid) gegenfeitig aufs
treffliepfte.
§iaia porgana. Koman Don ©. Söerner. Ver«

lag bon ©rnft Seils Kacpfolger, Seipgig.
©in fpannenber Koman bon napegu 500 Seiten, groß

angelegt unb fein burcpgcfüprt, Wie man bieS Don biefer
berüpmten ©rgäplerm niept anbers gewöpnt ift. Keben
ber paefenben, bielgeftaltigen ^anblung per gepen leben«
bige Scpilberungen über bie Katur unb bas gefettfdjaft«
lid)e Seben im farbenprädjtigen Orient. Unb peip finb
aud) bie Seibenfcpaftcn, unter beren gmpul« bie Ver«
fafferin ipre Reiben unb §elbinnen panbeltt läßt, peiß
Wie bie fonnburcpglüpte Sltmofppäre, in Welcper fie leben.

Jet fgoiß. ®er pöpere Stanbpunft. 3®ei
Slooellen bon ©.SSerner. 3tueite Sluflage.
©epeftet 3 Plarf, gebunben 4 Plarf.

SBelepe Seite bie gefepäßte Slutorin auep anflingen
läßt, fie berflept immer unfere gange Slufmerffamfeit
gu feffeln, unfere boBe Spmpatpie gu gewinnen; fie be«

panbelt 5>umor unb ©rnft mit ber nämliepen Virtuofität,
unb gerabe biefe beiben pübfcpen Koocllen ittuftrieren
ben fonftatierten Vorgug aufs befte.

3nt gleiten Verlag Don ©rnft Seils
Kacpfolger in Seipgig finb Weiter nacpfolgenbe
SBerfeerfepienen: gtorflmetflerSleieparbt. Koman oon
Plarie Vernparb, gepeftet 3 Plf., gebunben 4 Plf.,
unb $turm im SSafTergfafe. Koman oonStefani
Sepf er, gepeftet 3 Plarf, gebunben 4 Plarf. ©in liebes
Vud), an bem bie finnige Seierin ipre greube paben
Wirb. ®as Waprpaft oornepm geartete, gefunbpeitlicp
äußerft garte, Don allem nur benfbaren SupuS umgebene,
bemfelben aber Wenig Vebeutung beilegenbe VanfierB«
löepterlem Plarianne lernt ben naep ©parafier unb
Vilbung ipr ebenbürtigen, fid) aber grunbjäßlicp Don
ber ©efellfcpaft feitipaltenben gorftmeifter Keicparbt
fennen unb lieben, unb ai d) ipm ift bas feine, aus«
erlefene PBefen bes jungen Pläbcpens äußerft fpfhpatpifd).
Sil« ipm aber Mar Wirb, baß niept bloß ftilles Pßopl«
gefallen, fonbern Warme Siebe ipn gu Plarianne pin«
giept, bleibt er bem gaftltepen Vaterbaus bes jungen
PläbepenS fern, benn er iü burep bas Vanb ber ©pe an
eine unwütbige grau gebunben, Don Welcper er aber
feit gapren getrennt lebt. @r erforfept ipren Stufentpalt
unb fuept ipre ©inwilügung gur gängliepen Xrennung
gu erpalten, Was ipm aber raepjücptig Derweigert Wirb.
Plarianne, beren opnepin garte ©efunbpeit unter ipren
Derborgenen §ergensfämpfen fepr leibet, Wirb Doit bem

ängftücpen, ben wirfliepen Sacpoerpalt niept apnenben
Vater mit ber ©efettjepafterin gur ©rpolung in ben Süben
gefepieft, boep opne ©rfolg. So feprt fie Wieber peim, unb ipr
Vemüpen, bem befümnierten Vater ipren Wapren 3U=
ftanb gu Derbergen, jcpäbigt fie ipre ©efunbpeit aufs
neue. Unerwartet bietet bie grau bes gorftmeifterS biefem
nun felbft bie gerieptliepe Xrennung an, ba fie, bie
Dperettenfängerin, einen ipr geifteSDerwanbten bulga«
rifepen gürften gefunben, ber fie epelicpen will. So fann
benn bas geprüfte, eble Pletifepenpaar fiep enblicp ange«
pören gu einem füßen, beneibenswerten Vunbe. Kber in
einem furgen gapre fepon entriß ber unbatmpergige Xob
bem untröflltcpcn ©alten fein junges Sßeib; ipre Son«
ftitution War niept fräftig genug gewefen, bie Scpäbi«
gungen für bie ®auer ausgugleicpen, Welcpe ber fttlle
Summer iprer opnepin garten ©efunbbeit gugefiigt patte.

®ies in furgen 3ügen ber 3npalt bes angegeigten
Vuepes, beffen Seftüre beti Sefer aufs angenepntfte feffeln
Wirb.

„®er Sturm im SBafferglafe" fpielt in Xpütingen
im 3ctta6fd)nitt Dor gweipunbert 3npren. ©S fpiegeln
fiep barin in intereffanter unb ergößlieper SBeife bie Ver«
päitniffe unb Sitten einer 3eä, bie uns bem ©efüpl
naep noep Diel ferner liegt, als bie« Wirflicp gaplengemäß
ber gaH ift. Sin Siebpabern für biefe Seftüre wirb es
faum fepletr.

Scpließliep notieren Wir noep bie Xitel naepftepen«
ber Vüdper, beren Vtfprecpurg in heutiger Kummer aus
Plangel au Kaum niept erfolgm fonnte. SBir Werben
fpäter barauf gurücffommen.

^etreumoraf unb 3)rauetil)af6pelt. Von ®r. Sätpe
Sepirmad)er. §eft 10 (Scplußpeft) Don „®er ©pifteng«
fampf ber grau im mobernett Seben". herausgegeben
Don ©uftaD ®apm?. ijlreis 60 fßfg. Verlin, Kicparb
Xänbler, 1896.

grrauenaüenbe. Sed)S Vorträge gur grauenfrage Don
©uftaD ©erof. Stuttgart, Sari Srabbe, 1896.

5>ie affgemeine wetßttdje pienftptïiéf. ©in Vorfeplag
unb Veitrag gur Söfuttg ber grauenfrage Don @. 81.

gabarius. ©ffen, ©. ®. Väbefer. Sßreis Plarf 1.20.

§iranenred)fe unb gfrauenpftiepteu. Von gfa Don ber
Sütt. 60 SfSfg. Stuttgart, Xeutfepe Verlags«
anftalt, 1896.

pie Qrganifation bes (jauswirtfdjafttidfett unb ße-

rufl'itpen 5lnterriefits in unferen ^Bäbtpenfepnfen.
Von 3- ©cpäppi, Plitglieb bes Kationalrates. 3üttp,
©. Speibel.

ptngen unb ftingen. Ausgewählte ©ebiepte Don 3op.
Sllbatp. 1896. 3«ricp unb Seipgig. Verlag Don Sterns
„Sitterarifcpes VüUetin ber Sd)Weig".

Einführung in bie ISufiti. Von Slbolpp VocPpDwmer.
granffurt a. PI. §. Vedppolb. *

f(pifdie ^»rindpienfehre. Von §aralb höffbing. Vanb I
ber „©tpifcp focialwiffenfcpaftliepen Vortragsfurfe".
Vern, 81. Siebert, 1896.

Union Internationale des Amies de la Jenne Fille,
Exposé de l'Oeuvre. Par Mme. Ed. Humbert.
Neuchâtel, Bureau central de l'Union, 1896.

Pentfeßes §}ranenfeßen. ®ramntifcpe Sulturbilber Don
©ruft 3op.@rotp. Seipgig, gr. SSilpelm ©runoW, 1896.

3n fepter ^tunbe. Ploberne ®icptung Don ©rnft @ut=
freunb. Xresben, Seipgig unb SBien. ©. SfSterfon«
Verlag, 1897.

j^enn bie ^eßatfen bnnftefn Xieptungen Don
©. V. Sßeitra. Xresben unb Seipgig. ©. Vidons Ver«
lag, 1896.

^^^feuheiten^n^Sei^^ j
weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [558

Adolf Grieder & Cie., ÄnÄ, Zürich
Kttnigl. Spanische Hoflieferanten.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
344] Herr Dr. Egenolf in Kelkheim a. Tannas
schreibt: „Von Dr. Hommel's Hämatogen kann ich nur
Gutes berichten. Bei beginnender Enngentn-
berknlose, wo der Appetit völlig daniederlag und
ich schon viele Stomachika erfolglos gebraucht hatte,
hob sich der Appetit nnd das Allgemeinbefinden

sehr." Depots in allen Apotheken.

Ht. Gallen zweite Beilage zu Nr. 5l der Schweizer Frauen-Zeitung 20. Dezember 5396

An die Besteller^s^
(Linbanddecken!

lvir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten,

billigen Einbanddecken, welche während
des Jahres auch als Sammelmappe dienen,
zur gefl. Abnahme.

5 Decke der „Schweiz. Fra«en-Zett«ng"
(grün mit Goldpressung) à Fr. 2.—

z Decke der illuslr. Iugendschrift
„Kleine Melt" (rot m. Gold) à „ —. 60
Decke der „Koch- «nd Hanslzoltnngs-
schnle" (brau > mit Gold) à Fr. —. 60
Bestellungen werden unter Nachnahme des

Betrages prompt besorgt. Fehlende Nummern
zum Romplettieren der Jahrgänge (auch der
älteren) werden, soweit der Vorrat reicht, den

Bestellern von Einbanddecken kostenfrei geliefert.
Ergebenst

Die Expeditton.

Neues vom Büchermarkt.
(Fortsetzung.)

Meint Novellen von E. Jensen. E. Piersons
Verlag. 1897. Dresden, Leipzig und Wien.
Preis Mark 2.50.

Em erbarmungsloses „Nein!" spricht in diesen beiden
Novellen das Schicksal zu zwei Menschenpaaren, die, den
Becher des Glückes in der Hand, denselben eben so recht
zu kosten sich anschicken. Das schönste und trauteste Band,
das die Menschen verbinden kann, die Geschwisterlicbe,
wird denen zum Fluche, die, in völliger Unkenntnis der
Verhältnisse, in inniger Liebe sich die Hand zum
Ehebunde gereicht haben. Es ist erschütternde Tragik, wenn
die Liebenden scheu auseinander gehen, ein jedes einsam
seinen Weg suchend, um zu büßen für eine Schuld, womit

ein hartes Geschick die Unschuldigen beladen hat.
Die Krau im Kommunaldienst. Vortrag auf dem siebenten

evangelisch-socialen Kongreß in Stuttgart am 29. Mai
1896, gehalten von Frau Lippmann. Göttingen,
Vandenhoek und Ruprecht 1896. Preis 60 Pfg.

Von diesem sehr interessanten Vortrag müssen wir
uns beschränken, die Schlußworte zu citieren. Frau
Lippmann sagt:

Ich komme zu folgenden Aufstellungen:
1. Man muß die vielen Kräfte, die durch Nicht-

bcteiligung des weiblichen Geschlechts für die Wohlfahrtspflege
brach liegen, im Kommunaldienst verwenden, da es

notorisch ist, daß der gebildeten Männerwelt die Zeit
fehlt, allen an sie gestellten ehrenamtlichen Anforderungen
gerecht zu werden. Bei richtiger Anleitung und Schulung
würde die Einstellung der Frau entschieden einen großen
Fortschritt in der recherchierenden und vorbeugenden
Armenpflege bedeuten.

2. Auf den Posten der Armenvorsteher und Waisenpfleger

müßten Frauen ebenso wie Männer gestellt
werden.

8. Die Frauen müssen Mitglieder der Schulkommissionen

werden, um die oft geforderte Reform des
weiblichen Erziehungswesens durchzuführen, in Sonderheit,

um für die systematische Schulung der Mädchen in
Hygieine, Kochen und allen übrigen Zweigen der
Hauswirtschaft zu wirken. Denn diese praktischen Zweige der
Erziehung liegen vielfach noch sehr im argen.

4. Die Frauen eignen sich zu Mitgliedern der
Sittlichkeit?- und Gefängnisverwaltung.

5. Den Frauen muß die Fürsorge für die weiblichen
Irren der Gemeinde übertragen werden.

6. Auch die Ueberwachung der Pflege und
Unterstützung bedürftiger Siechen wäre ihnen allein
zuzuwenden.

7. In allen Krankenhäusern, wo keine Schwestern
pflegen, müßte dem leitenden Arzt eine Dame als
verantwortliche Vorsteherin zur Seite stehen, um die innere
Verwaltung, die Ordnung und gute Sitte in den Krankensälen,

die Führung der Pflegerinnen und weiblichen
Kranken zu überwachen.

Dies sind unsere Forderungen an die Gemeinde im
Interesse der ärmern Bevölkerung. Für die gebildete
Frau würden derartige Einrichtungen eine wertvolle
Bereicherung ihres Lebens bedeuten, sei es, daß sie ein
Ehrenamt bekleide oder für ihre Thätigkeit bezahlt werde.
Wenn sie ihre Stellung richtig auffaßte, könnte sie ein
neues, wirksames Bindeglied werden zwischen amtlicher
und freiwilliger Wohlfahrtspflege. Für solche leitende
Stellung jedoch ist, wie ich nicht genug betonen kann,
eine gründliche Schulung und die Aneignung einschlägiger
Kenntnisse unerläßlich. Einem nur dem Vergnügen
geweihten Leben fehlt jeder tiefere Inhalt. Nur das Leben
ist ein sittliches, welches auf pflichtmäßiger Arbeit ruht.
Wanneswürde und Wädchcnehre. Ein Vortrag über

die Sittlichkeit von H. Th. Bauer. Göttingen, Vandenhoek

und Ruprecht, 1896. Preis 50 Pfg.
Dieses Schriftchen sollten in der That „Studentenväter

ihren Söhnen, Rektoren und Religionslehrer an
höheren Schulen ihren Schülern" als Gabe anbieten.
Es ist ein stets unerschöpftes und ein stets dringendes
Thema, dasjenige über die Sittlichkeit. Der Verfasser
behandelt es kurz, klar und einfach. Er will, wie er
eingangs sagt, Herzensworte sprechen, „weil sie aus einem
für die Jugend warmschlagenden Herzen kommen, und
weil sie von einem Manne kommen, der die Welt zwar
wenig, wobl aber sein eigenes und auch des Jünglings
Herz kennt, und HcrzenSworte in dem Sinn, als sie sich

an Herzen richten, an frische, starke, wenn auch nicht
fleckenlose, doch noch unverdorbene, an ringende, sehnende,
an noch begcisterungsfähige Jugendherzen."
Der Zeitgeist. Von L. Dougall. Autorisierte

Uebersetzung nach der zweiten Auflage des englischen Originals

von Marla Baumann. Göttingen, Vandenhoek
und Rupprecht, 1896. 2 Mark.

Das Buch ist eine Tendenzschrift gegen die Trunksucht,

wenn auch in die Form einer spannenden
Erzählung gekleidet. Es wird gezeig», wie ein Mann sich
von dem Laster des Trinkens befreien, eine Frau sich aus
niedriger Vergangenheit erheben kann, und beide wiederum
ihren Nebenmenschen die Hand bieten können zu einem
bessern Dasein. Da jedoch die vorgeführten Menschen und
Verhältnisse specifisch amerikanische sind, will uns das
Buch für schweizerische Leser nicht rechl passend erscheinen,
denn vieles darin wird ihnen nicht ganz verständlich
sein und sie allzu fremdartig anmuten.
X-Strahlen. Ottilie Bibus. Gedichte. E. Piersons

Verlag. 1897. Dresden und Leipzüg.
Eine Sammlung tiefempfundener, formschöner

Gedichte, die den Stempel dessen tragen, was die
Verfasserin am Schlüsse ihrer Einführung sagt:

Ihr Männer schreibt in eitlem Getstesstreben,
Die Fron dagegen schreibt nur dann im Lebe»,
Wenn Ihr das Schicksal jede Hoffnung stahl.
Ein letzter Schmerzensschrei Ist Ihre Dichturg,
Der laute Sieg geheimer Selbstvcrnichtung,
Vermißter Schlas und liedgewordne Qual.

Aus eigener Kraft. Roman in zwei Bänden von
Wilhelmine von Hillern. Dritte Auflage.
Geheftet 6 Mark, gebunden 7 Mark. Verlag

von Ernst Keils Nachfolger. Leipzig.
Könnte man überall, wo die „Gartenlaube" gehalten

wird, diejenigen Nummern nackschlagen, in welchen der
vorliegende Roman „Aus eigener Kraft" enthalten ist,
so würde deren abgegriffener, zerlesener Zustand Zeugnis

ablegen von dem mächtigen Eindrucke, den das Werk
auf seine Leser damals gemacht hat. Der Umstand, daß
der Schauplatz der Handlung nach Zürich und zwar in
die damals im ersten Ausblühen begriffene Villenvorstadt
Enge verlegt ist, vermehrte das Interesse für die schweizerischen

Leser. In ihrem zueignenden Vorwort an den
Verfasser des Buches „Unter dem roten Kreuz" legt die
Antorin des Romans „Aus eigener Kraft" den ihrem
Werke zu Grunde liegenden Gedanken nieder. Sie sagt
unter anderm: „Und wie Sie in Ihrem erschütternden
Buche mit starker Stimme die Menschheit unter die Fahne
des roten Kreuzes berufen, so werbe ich in diesem eine
Schar der Barmherzigkeit, um das unsichtbare Banner
des roten Kreuzes schützend auszubreiten über die im
Kampf „ums Dasein" Niedergesunkenen und es huldigend

zu schwenken vor denen, die sich in diesem Kampfe
vom Gemeinen zum Offizier emporarbeiteten — aus
eigener Kraft." Was die Autorin mit ihrem Werke
angestrebt, das ist ihr in reichem Maße gelungen und wird
ihr bei jedem neuen Leser neu gelingen. Die Lektüre
von „Aus eigener Krafl" läutert, erhebt und begeistert:
selbst ans eigener Kraft etwas Rechtes zu werden und
diejenigen hoch zu halten und zu ehren, die den Kampf
ums Dasein, nach idealen Zielen strebend, mutig
unternommen haben aus eigener Kraft.
Alkerkei Geschichten für kleine Leser. Von Felix

von Stenglin. Verfasser von „Mutter
erzählen". Preis 80 Pfg. Verlag der deutschen

Schriftstellergenossenschaft, Berlin.
Auf einem Raum von 80 Seiten enthält dieses

Büchlein 20 kleine, ganz speciell für die Jugend
bearbeitete Erzählungen. Keine Moral- oder
Tendenzgeschichten, sondern Stoff und Art, woran besonders die
„Buben" sich erfreuen mögen. Die Mädchen lieben mehr,
was speciell das Gemüt in Stimmung versetzt, was ans
Herz spricht und über was sie träumen können.

W. Keimöurgs gesammelte Itomane und Hlovellen.
Neue Folge. Erster Band: Mamsell Unnütz.
Preis broschiert 3 Mark, gebunden 4 Mark. Verlag
von Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Der Name W. Heimburg hat unter der Frauenwelt
einen guten Klang, und wer von unseren lieben
Leserinnen abschnittweise „Mamsell Unnütz" in der „Gartenlaube"

gelesen hat, der freut sich, dem hübschen Roman
auch in Buchform zu begegnen, und er denkt schnell
daran, wen unter seinen näheren und weiteren
Bekannten er mit diesem Buche auf Weihnachten erfreuen
könnte. Der hübsche Band ist reizend illustriert, und
Text und Illustrationen ergänzen sich gegenseitig aufs
trefflichste.
Isata Morgana. Roman von E. Werner. Verlag

von Ernst Keils Nachfolger, Leipzig.
Ein spannender Roman von nahezu 500 Seiten, groß

angelegt und fein durchgeführt, wie man dies von dieser
berühmten Erzählerin nicht anders gewöhnt ist. Neben
der packenden, vielgestaltigen Handlung her gehen lebendige

Schilderungen über die Natur und das gesellschaftliche

Leben im farbenprächtigen Orient. Und heiß sind
auch die Leidenschaften, unter deren Impuls die
Verfasserin ihre Helden und Heldinnen handeln läßt, heiß
wie die sonndurchglühte Atmosphäre, in welcher sie leben.

Z>er Egoist. Der höhere Standpunkt. Zwei
Novellen von E.Werner. Zweite Auflage.
Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark.

Welche Seite die geschätzte Autorin auch anklingen
läßt, sie versteht immer unsere ganze Aufmerksamkeit
zu fesseln, unsere volle Sympathie zu gewinnen; sie

behandelt Humor und Einst mit der nämlichen Virtuosität,
und gerade diese beiden hübschen Novellen illustrieren
den konstatierten Vorzug aufs beste.

Im gleichen Verlag von Ernst Keils
Nachfolger in Leipzig sind weiter nachfolgende
Werke erschienen: AorstmeisterZieichardt. Roman von
Marie Bernhard, geheftet 3 Mk., gebunden 4 Mk.,
und Sturm im Wasserglas». Roman von Stefani
Keyser, geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark. Ein liebes
Buch, an dem die sinnige Leierin ihre Freude haben
wird. Das wahrhast vornehm geartete, gesundheitlich
äußerst zarte, von allem nur denkbaren Luxus umgebene,
demselben aber wenig Bedeutung beilegende Bankiers-
löchterlem Marianne lernt den nach Charakier und
Bildung ihr ebenbürtigen, sich aber grundsätzlich von
der Gesellschaft fernhaltenden Forstmeister Reichardt
kennen und lieben, und auch ihm ist das seine,
auserlesene Wesen des jungen Mädchen« äußerst sympathisch.
Als ihm aber klar wird, daß nicht bloß stilles
Wohlgefallen, sondern warme Liebe ihn zu Marianne
hinzieht, bleibt er dem gastlichen Vaterbaus des jungen
Mädchens fern, denn er iü durch das Band der Ehe an
eine unwürdige Frau gebunden, von welcher er aber
seit Jahren getrennt lebt. Er erforscht ihren Aufenthalt
und sucht ihre Einwilligung zur gänzlichen Trennung
zu erhalten, was ihm aber rachsüchtig verweigert wird.
Marianne, deren ohnehin zarte Gesundheit unter ihren
verborgenen Herzenskämpfen sehr leidet, wird von dem

ängstlichen, den wirklichen Sachoerhalt nicht ahnenden
Vater mit der Gesellschafterin zur Erholung in den Süden
geschickt, doch ohne Erfolg. So kehrt sie wieder heim, und ihr
Bemühen, dem bekümmerten Vater ihren wahren
Zustand zu verbergen, schädigt sie ihre Gesundheit aufs
neue. Unerwartet bietet die Frau des Forstmeisters diesem
nun selbst die gerichtliche Trennung an, da sie. die
Operettensängerin, einen ihr geistesverwandten bulgarischen

Fürsten gefunden, der sie ehelichen will. So kann
denn das geprüfte, edle Menschenpaar sich endlich
angehören zu einem süßen, beneidenswerten Bunde. Aber in
einem kurzen Jahre schon entriß der unbarmherzige Tod
dem untröstlichen Gatten sein junges Weib; ihre
Konstitution war nicht kräftig genug gewesen, die Schädigungen

für die Dauer auszugleichen, welche der stille
Kummer ihrer ohnehin zarten Gesundbeit zugefügt hatte.

Dies in kurzen Zügen der Inhalt des angezeigten
Buches, dessen Lektüre den Leser aufs angenehmste fesseln
wird.

„Der Sturm im Wasserglase" spielt in Thüringen
im Zeitabschnitt vor zweihundert Jahren. Es spiegeln
sich darin in interessanter und ergötzlicher Weise die
Verhältnisse und Sitten einer Zeit, die uns dem Gefühl
nach noch viel ferner liegt, als dies wirklich zahlengemäß
der Fall ist. An Liebhabern für diese Lektüre wird es
kaum fehlen.

Schließlich notieren wir noch die Titel nachstehender

Bücher, deren Besprechung in heutiger Nummer aus
Mangel an Raum nicht erfolg,n konnte. Wir werden
später darauf zurückkommen.

Kerrenmoral und Araucnhakbheit. Von Dr. Käthe
Schirmacher. Heft 10 (Schlußheft) von „Der Existenzkampf

der Frau im modernen Leben". Herausgegeben
von Gustav Dahms. Preis 60 Pfg. Berlin, Richard
Tändler, 1896.

Krauenavende. Sechs Vorträge zur Frauenfrage von
Gustav Gerok. Stuttgart, Karl Krabbe, 1896.

Die allgemeine weikliche Dienstpflicht. Ein Vorschlag
und Beitrag zur Lösung der Frauenfrage von E. A.
Fabarius. Essen, G. D. Bädcker. Preis Mark 1.20.

Iiraucnrechte und Ilrauenpflichten. Von Isa von der
Lütt. Preis 60 Pfg. Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt,

1896.

Die Organisation des hauswirtschaftlichen und ve-
ruflichcn Unterrichts in unseren Mädchenschulen.
Von I. Schäppi, Mitglied des Nationalrate?. Zürch,
E. Speidel.

Singe« und Itinge». Ausgewählte Gedichte von Joh.
Albath. 1896. Zürich und Leipzig. Verlag von Sterns
„Litterarisches Bülletin der Schweiz".

Einführung in die Musik. Von Adolph Pochhammer.
Frankfurt a. M. H. Bechhold. «

Ethische Wrincipienlehre. Von Harald Höffding. Band I
der „Ethisch - socialwissenschaftlichen Vortragskurse".
Bern, A. Siebert, 1896.

Union Internationale «los limies àe In Fenne I'iile,
üxposä âe 1'venvrs. Dar Urne. Ocl. Humbert.
Xeucbâtel, Bureau central cls l'llaivn, 1896.

Deutsches Zsraucnleöen. Dramatische Kulturbilder von
Ernst Joh. Groth. Leipzig, Fr. Wilhelm Grunow, 1896.

In letzter Stunde. Moderne Dichtung von Ernst
Gutfreund. Dresden, Leipzig und Wien. E. Piersons
Verlag, 1897.

Wenn die Schatten dunkeln Dichtungen von
E. V. Weitra. Dresden und Leipzig. E. Piersons Verlag,

1896.
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Sd|tt>ei|ec Mraueii -Beittnifl — Blätter für be« ftäusütdten Bret«

Soeben erschien :

Eine Weihnachtsgabe für junge Mütter

von
Sophie Hämmerli-Marti.

Mit Vorwort
von Prof". Dr. «J. Wintelor.

Elegant gebunden Preis Fr. 2.50.

„Es ist schwer, gut mundartlich zu
schreiben, doppelt schwer, in gebundener
Form. Diese schwierige Aufgabe hat
unsere Verfasserin, meines Erachtens,
gut gelöst.

„Ich zweifle nicht, chss zahlreiche,
junge Mütter in d eser eigenartigen und
treffenden Schilderung eines Mutterglückes

mit Genügt huung ihre innersten
und heimeligsten Empfindungen wieder
erkennen werden." (Aus dem Vorwort.)

Zn beziehen durch jede Buchhandlung,
sowie direkt vom unterzeichneten

Verlag. (H5026Z) [867

Karl Henckell & Co.
Zürich.

Samt g
Velvet [806

JHäntel-Plösehe
aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
Mohairwolle und Seide, Möbel-
pilische, Leinenplüsche, Decken
in reichster Auswahl liefert zu
Fabrikpreisen direkt an Private

E. Weegmann, Bielefeld
Plüschweberei u. Färberei.

Muster bereitwilligst franko gegen franko.
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Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsehe
Neuhausen-Schaffhausen.
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12 » > -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » > -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Spécialités
renommées
Fàips LEIM v-b

J.KLAUS

iCACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS

Caramel mou
a la Crème J.KLAUS

Caramels fourrés
et acidulés J.KLAUS

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

Pâte Pectorale j KI.AUS
fortifiante U.fXLrtUJ

îrnbrot
beste Qualität, von 2 Kilo an in be
liebigem Quantum empfiehlt über die
Feiertage die altrenommierte Bäckerei
P. Konz. Cluir, vorm. Jos. Kaiser.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrung»- und Kräftignngsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikate Js-Geschäften. [184

Aufgesprungene, rissige Haut des
Gesichts und der H&nde, Gesichts-
röte.Sommersprossen, Mitesser, W im •

merlu, Brenneu und Jüchen der Haut
und ttberhauptjegliche Hautunreiuig-
keit und alle Runzeln verschwinden
sofortbei Gebrauch der absolut uaschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Iris in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- und Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erhaltlich in allen Apotheken,
besseren Colffeurgesehäften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
und Umgebung : C. Fr. Hansmann.
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

Wir offerieren für:
Fr. 55

eine Schlafzlmmereinrichtnng
1 eiserne Bettstelle, einschläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 24 Stahlfedern.
1 rundes Unterkissen aus Seegras.
1 tannener Waschtisch.
2 Strohstühle, 1 Spiegel, 1 Bettvorlage.

Fr. l»o
eine Zimmereinrichtung

1 nussbaumene Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Ro8shaarmatratze, 16 Kilo.
1 Nachttisch, nnssbaum.
1 runder Nussbaumtisch.
3 lackierte Strohsessel.
1 Kommode, nnssbaum, 4 Schubladen.

Fr. 165
eine Zimmereinrichtung

1 Nu8sbaum-Bett8telle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern^
1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 Unterkissen aus gereinigten Federn.
1 viereckiger, nussbaumpolierter Tisch mit 4

gedrehten Füssen.
1 Nachttisch aus Nussbaum.
1 Tischteppich, 1 Waschtisch ra. Marmorplatte.
2 Rohrstühle Louis XV., 1 Spiegel, St. Gobain.
1 Bettvorlage aus Moquette.

Fr. 225
eine Esszimmereinrlchtnng

1 Büffet mit Sâulen-Ktagèren und geschnitztem
Aufsatz.

1 Ausziehtisch, nussbaum, massiv, mit 2
Einlagen für 12 Couverts, 6 Rohrstühle Louis
XV. mit gedrehten Füssen.

Fr. 60
1 eiserne Bettstatt mit Drahtmatratze,

einschläfrig.

Bei Bedarf von Möbeln wende man sich
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Telephon 1371. (H11413 X)

Verkaufsmagazin: Boulevard Helvétique 25, 27 und 29, Genf.

Grösste Auswahl in Möbeln und billigste Preise in der Schweiz. —
Werkstätten mit Motorenbetrieb. — Man verlange den soeben erschienenen illustriert.
Katalog für 1897, welcher verschiedene Preisänderungen aufweist. [862

Schnellste Einrichtung von Villen, Chalets, Pensionen, Hotels etc.

1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 Uoterkissen aus gereinigten Federn.
1 Strohstuhl.
1 Spiegel, ein viereckiger Tisch, 1 Nachttisch

mit Marmorplatte, 1 Bettvorlage.

Fr. 200
eine Schlafzimmereinrichtung

1 Nus8baum-Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatratze.
1 Unterkissen aus gereinigten Bettfedern.
2 Kopfkissen.
1 Wolldecke.
1 Bettvorlage, Moquette.
1 Nussbaum-Kommode, 4 Schubladen.
1 runder Nnasbaumtisch.
1 Nachttisch, Nnssbaum.
3 lackierte Strohstühle.
1 Spiegel, St. Gobain.

Fr. 81
eine Esszimmerelnrichtung

1 Aasziehtisch, Nussbaum, mit 2 Einlagen für
12 Couverts.

6 Wiener Rohrstühle.

Fr. 130
eine Saloneinrichtung

1 kleines, elegantes Kanapee, als Bett
verwendbar, mit gutem Wolldamast überzogen.

4 Polsterstühle, L. XV., mit Sprungfedern.
1 Fauteuil-Voltaire, Halbrosshaar.

Fr. 295
1 Speiseschrank mit Glasthüren, dreiteilig,

untere Thüre geschnitzt.
1 Ausziehtisch mit 2 Einlagen.
6 Rohrstühle, alles im Stil H II. nussbaum,

gewichst.
i Haus Comte, Möbelfabrik.

WER
Damen

Herren

Rindern
nützliche und elegante [866

machen will,
verlange den Gialis-Preiscourant des

Au bon marché
52 Marktgasse, Bern.

Grosse Auswahl, Preise und Qualitäten

vorteilhafter als in den ausländischen

Versaudgeschäften. (H4707Y)

Cigarreit, Für Cigarren,

Festgeschenke.
100 St. Alpenklub, hochf., 10er Fr. 4.95
100 „ Edelweiss, Melanie, 7er „ 3.25
100 „ echte Indianer Rosal. 5er „ 2.50
200 „ Flora Brésilien, 10er „ 3.15
200 „ Palma Havana, 10er „ 3.40
200 „ Rio grande léger, ,10er „ 2.45
200 Vevey-courts, 20er „ 1.90
5 Kilo ffinbl. Rauchtabak „ 3.10
5 „ extra feinen Tabak „ 4.—
875] End-Huber, Muri (Aargau).

Cmj 6 O

CEYLON TEA

Ceylon-Thee, JSSJSZ*
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per Vi kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5,50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China-Thee, Ä,Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V2 kg

Ceylon^Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—

erste Qualität, 17 cmV ailXliC/, iang. 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterthur.

z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Banmwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.

Herren and Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Kuweiter Frauen -Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Losben erscbien:

tine Wlmslîktzgà iiii> junge Utter
von

Lopkis Hàrriilisrli-lVlarti.
kill Vorwort

von 1'iot. Dx. i. Wii«t<I«x.
klegant gebunden Lrsis kr. 2.50.

„ks ist scbwer, gut mundartlieb eu
sekreiben, doppelt scbwer, in gebundener
korm. Diese sebwierigs äukgade bat
unsere Verkasssria, msmss kracbtsns,
gut gelöst.

,,Ieb ewsikls nickt, àrss xaklrsicke,
junge Mütter in à essr eigenartigen uad
trsksnden Lekllderuog sines Mutter-
glüekss mit llenugtkullng ikrs innersten
und ksimsligstsn kmpknluagsu wieder
erkennen werden." (àus dem Vorwort.)

îtu kg?.ieken durck jede Laebkand-
lung, sowie direkt vom unter^eiekoeten
Verlag. (L 5026 2) (867

Xarl Lsnokell Ä llo.

Zgllitz
VelVSt (806

Mlàt-Mà
aller ärt (glatt, Krimmer etc.) in
Mokairwollv und Seide, Zlöbel-
plllsobe, keinknplilsvke, Decken
in reiebster äuswakl liefert xu
kabrikpreissn direkt an ?rivats

k. MvZmMil, KKIàlck
Llüsvbweberoi u. Kärborsi.

il»ster derdtvilligst gegen lrn»!!«.

U

L«
-z

krstss scbwsixsr. Damsnwäseke-
Vsrsandkaus und Fabrikation

k. ?rit2»eàv
tleukausen-Lekaffkaussn.

«
S

î
v
A 46 Sorten ?rs.uen-?»xàemàen

'S
Z
Z

s

12 » » -Kaoktkewden
18 » » -Dosen
12 » > -Dacbtjacksn
24 » » -Lekürxen
24 » bsib-u.kostümmdsrröcks
sowie alle llausdaltungsgsgsnst.

led Kitt« genau anzugeben,
ob biiUgv, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob kein- oder greb-
tädig bemustert werden soll.

8peeiD>ll.tZ!>
l-^nlimillee!?

cnocvtâi
llxlrt! l'cinclanb

Ü3IÄMeI Ill0ll
à I<> kii'l'iu«;

^îli'cliiiels Idlii'l'ès
«t. èlviìlulâs

0âulrelw8
NIIX fi'«>its

iNn»t>e

IM»!
beste (Qualität, von 2 k>Io an in bs
lisbigsm Quantum empüsblt über die
feiertags die altrenommierte Lackerei
I'. liuiiv. itiiir, vorm dos. Kaiser

llss fleisvk-?epton
à LoiDpîtxms llsdÎA

ist wegen seiner »ussvrordentUvd loiebtvu VvrdauUvbkeit und seines
boben käkrwsrtvs sin

ver/Uglivbes Xabrnngs- und Kräftigungsmittel kür Ledwaedv und
kranke, namentliek aueb kür Magenleidende.

Hergestellt nack ?rok. Dr. kemmerlvk's Metkods unter steter Kontrolle
der Lerren krok. Dr. N. Dvttenkoker u. krot. Dr. III. v. Volt, Zliinekv».

käuülvk in Dosen von 100 und 200 «ramm.

Z!u baden in äpotksksn, Droguenkandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikate zs-kssekàkten. s 134

^«rxespruugeu«, rissige ll»ut «ies
««»ledto unck «ier «ttucke, i»v«iel»ts-
r»te,!8<»u»u»er«i»r«»o«», Vlitesser, HVim -

nier!», «r«»»«» m>â Fu«k«u «ier II»»t
auâ >tl»erl>»»pidegileiie Il»»t»nreil»tg
kett »»<i »ile li»»?ela versebwinden
«eiert bei (lsbrauck dsr absolut unscbädliebsn

Osiris Iris.
Der 'leint wird bei regelmässigem Kedraueb

i»Iei,«ie»«I weinn. Die Wirkung ist eine
aukkallend rascke und wirklicb frappante,

t rème Irin in Verbindung out

Qràv Iris Seite
sind die anerkannt veiikeiuuielinie» ?rä»
parate sur relut- «»«! lluutpNege und
sollten bei jedermann, der wert ank sein äsus-
seres legt, auf dem 'koilsttetisob su tindsn ssiu.

kreis p. kopk (aucbksisetuds), enorm ausgiob.,
vrSua« ««Ier per Larton (à 3 Ltüok), Seite
kr 2 erkâltltel» lu »lieu àg»»tl»e>r«u,
Kenner«» t oliieurgenvliiikteu oder direkt
von der Uuuptuteckerlug« kär St-kulleu
uuâ I mgekuug: O. kr. ll»unu>»u».
klsektapotbsks, St. «ulleu. (268

oàÎSrsn à:
kr. SS

eine Loblaksimmerelnriedtnog

kr. 1»0
eine /immereiorlobtullg

kr. l«s
eine /immereiiirlvbtullg

S Roiirstükl« Qouis XV., 1 8t. (Zsvds.111.

r> sss
eins kssslminvrslnrlvdtnllg

«sâr«

«
(S

«

O

H

<v

-o

VsIspd.oD 1371. 'WW («11413 X)

ViàiàsZà: Koulkvà llvlvàiqiiv 2S, 27 à 29, àk.
«rosste tuswakl in Möbeln und billigste kreise in der Lcbwsis. —

Werkstätten mit Aotorvnbvtrieb. — Man verlange den soeben ersebisnenen illustriert.
Katalog kür 18S7, wsleksr versekisdsns Lrsisändsrungsn aukwsist. (862

Selinellzte tincivlltung von Villen, lûià, ^enoionen, llotelo oto.

1 8trokstiidl.
1 8pivs«I, ein visrevkixvr 1'isvk, 1 Xlledttisod

mit Hlai-morplstt«, 1 Lsttvorl»x«.

rr. SV«
eine Lvdlataimmvrvlnrlvdtunx

1 Ilutvr^isseii »us xereiuistvu V«ttkv<1eru.
2 Xvpk^issvo.
1 ^VoUâvàe.

1 Xussdauiu-^oiuiuoâv, 4 8odudl»âs».

3 làv^ivrtv 8troì»stMiIe.
1 8pisx«1, 3t. (Z^odà.

» r. »»
vins ksszûmmerelnrlektullg

l r. l»«
eine Salonvinrivbtnog

» r. !î»S

Klaus Oomts, IViädsIkadrlk.

vâlllkll

kerreii
Xilìàttiì

niitslivde nnd elegante (866

Macken will,
verlange den (îKalis-Lreiseouraut des

à bon maràv
52 AiìrktZii38e, Lern.

Drosse äuswakl, Lrsiss und Qualitäten

vortsilkakter als in den auslàdi-
sebsn Versaudgesebäkten. (L47t17V)

festgesekenltk.
10» Lt. Xlpsnklub, kockk., 10er kr. 4.9ö
100 „ kdslweiss,Melanie,7sr „ 3.26
100 „ eebte Indianer kosal. ösr „ 2 60
200 „ klora Lresiliso, 10er „ 3.16
200 „ Lalma Havana, 10er „ 3.40
200 „ Lio grands lègsr, d0er „ 2.46
200 Vsvev-courts, 20er „ 1.90
6 Kilo krilldi. kauebtabak „ 3.10
5 „ extra keinen ladsk „ 4.—
876) Lnd-Kaber, IllurI (äargau).

lM0?i IN
esvioi^'rtiSs.

ìirâttit?, vrxiedix uuà d»ìtd»r.
0rixiu»!p»o^uux per euxl. ?kà. per l/z

0r»uxs ?àov ?r. 5 — k'r. S.5V
Lrokvu ?s^os „ 4.10 „ 4L0
?vti<>v

^ „ 3.65 „ 4.—

Osv1oii^2irriiriî,
50 Or»iuiu 50 Ots. 100 (bräunn 80 (Zts. l/g kx. ?r. 3.—

Hu»Iitât, 17 ow
^ 40 Ots. â. Ltüok.

k»d»tt »u ^Vivàsrvsrkâufsr unà xrüssorv ^d-
uodiuvr. I'üoomuster kostenfrei. ^601

vsfl lisswalll, Wiàà

2. AUtsU Qtislls (677

^raixsukSlà.
IiSÎilSll- lmà Laruuwollwsrsu

IVâsekv I'sdrikstioD
Lrs.ut-^.ussts,ttuuAsri

in feinster und solidester äuskübrung.

gMKll- llllà vMöll-llllß0
Oslneu- unà kLuäersedür^eu

vlpioui« I. Dilunn«.
Katalog und Muster umgebend kranko.
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Heinrichsbaders
Kochbuch

von E. Büchi, Leiterin der Heinrichsbader Kochschule.
Küche und 80 Abbildungen im Text.

Mit 2 Ansichten der
(H 4800 Z) [812

Eleg. gebunden Preis 8 Fr.
|V Dieses neueste Kochbuch empfiehlt sich vor anderen als ein vorzüglich
praktischer Ratgeber für das schmackhafte, aber auch sparsame Kochen in

der bürgerlichen Familie. Schon über 800 Töchter aus schweizerischen und
ausländischen Familien haben nach diesem Lehrgang sich die Praxis der Kochkunst

fürs ganze Leben angeeignet. Jede Buchhandlung kann das Buch zur
Einsichtnahme vorlegen. Verlag: Orell Füssli, Zürich.

Schindlers „Geradhalter"
für Frauen und Kinder.

Patent (D. R. 6. M. Sch.)

sogenannter Brustervreiterer, hält die Schultern

zurück u. verhütet damit schlechte
Körperhaltung, Engbrüstigkeit und deren üble Folgen.
Praktischer als alle anderen Systeme. [825

Preise sind per Stück :

für Hinder Hr. 1 Fr. 3.75

„ Mädchen Nr. 2 „ 4.

„ Fnnen Nr. 3 „ 4.50
Nur zu beziehen in der Schweiz bei

Peters & Co.
Eigenstrasse 12, Zürich "V.

Depot in St. Gallen bei : Frau M. Christ, Schwalbenstrasse 7.

Eine solche Versicherung erwirbt sich:
Wer für- seine alten Tage sorgen,

"Wer verhüten will, class sein Vermögen vor
dem Ableben aufgezehrt wird.

Wer aller Sorgen um die Verwaltung seiner
Gelder enthohen sein will. [162

Wer sieh in dieser Zeit des sinkenden Zins-
fusses einen festen, hohen

Ertrag seinerKapitalien zu sichern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben
werden. (H 502 Z)

Tarife, Prospekte und Rechenschaftsberichte sind kostenlos
zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich.

probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

Prima Feigenkafïee
Cichorienkaffee

Zucker-Essenz
(veHundheitskaflee

NB. Zeugnisse von ernten Schweizerfamilien im In- und
Annlande, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704
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NurFr.Sl Pierers Konversationslexikon SI

W* Neueste 7. Aufl., 1893 vollendet. 12 eleg. geb. starke Bände.
Mit 54t Illustrationstafeln, wovon viele in Farbendruck, und 87 sehr guten
Karten. Verbunden miteiuenillniversal-Weltsprachen-Lexikonin l2Sprachen.
Preis statt Fr. 136 0MT nur Fr. 60. ""M® In monatlichen Raten à Fr. 5
bei sofort. Lieferung des ganzen Werkes. Für dieses prachtvolle, ganz
neue Universalwerk, als schönstes Weihnachtsgeschenk passend, habe ich
vom Verlag für die Schweiz den Alleinverkauf. Vermittler erhalten
Provision. 1874

inÜPPP Handatlas. 3. neueste Aufl. mit Register 1896. Orig.-Hlbfrz.
11 II III Cfj Neu Fr. 37 35, in monatl. Raten à Fr. 5. — Umtausch geg.
2. Aufl. Aufzahlung Fr. 17, 1. Aufl. Fr. 27. Ant. wie neue Exempl. der
3. Aufl. Fr. 30.

Universal-Briefmarken-Album, neues illustriert., 11,082 Markenfelder,
4606 Markenabbildungen, vielen Wappen, Portr, etc. 1896. Eleg. Leinwand

Fol. Neu (6.70) Fr. 4.
W0 Eine vollständige Jugendbibliothek für jedes Alter. Folgende

9 Bände, alle ganz neu. Statt Ladenpreis Fr. tö nur Fr. 6.50.
— 2 Bde. Hoffmann'sche Jugendbibl. — Aufgepasst, gr. Ansehauungs-
bilderbuch. — Allerlei Bilder mit Reimen. — Ein neuer Struwwelpeter
m. Versen — Hoffmann, Sittenbüchlein. — Chr. Schmid, Erzählung. —
Kurz, Märchen — Wilhelm Teil, erzählt v. Reichner,'— Zus. Fr. 6.50.

Brockhaus'Konversations-Lexikon. 14. kürzlich erschienene Aufl. 16 Bd.
in Orig.-Halbfrz. geb. Neu. Ladenpreis Fr. 213.35, liefere in Umtausch
gegen ein beliebiges altes Lexikon eto. zu gf" Fr. 160, dasselbe 13.
Aufl. Orig.-Einband Fr. 90.

Jugendfreund von Franz Hoffmann. Lwd. Neu. Statt Fr. 8 nur Fr. 6.
Töchter-Album, von Gumpert. Mit Bildern. Neu. Statt Fr. 9 Fr. 6.
Spaeth, Vollständiges Kochbuch. Geb. statt Fr. 2.oO nur Fr. 1.40.

MQIIer, S. Das fleissige Hausmütterchen. Mitgabe für
praktische Leben für erwachsene Töchter. Mit über 100

Abbildungen. Illustrierte Auflage. Elegant gebunden Fr. 7.50. Frühere
Auflagen nur IMF" Fr. 6.5').
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Aufgepasst. Ein lehrreiches Bilderbuch für kleine Leute. Mit über
100 kolorierten Bildern. Fol. Statt Fr. 2.70 Fr. 1.40. Dieses
Bilderbuch besteht aus grossen Tafeln auf starkem Karton zum
Aufstellen und zum Zusammenlegen.

Allerfei Bilder mit Reimen. Ca. 50 farbige Bilder, jedes mit einem
Sprüchlein. Unzerreissbar, auf starkem Karton. Quart. Geb. Nur 80 Cts.

Struwwelpeter, ein neuer. Mit Bildern und Versen. Quart. Gebunden,
Nur 70 Cts.V Diese 3 Bilderbücher ergänzen sich gegenseitig und werden
zusammen zu ermässigtem Preise, statt Fr. 5.50 MMF~ Fr. 2 5't versandt.

IF" Volksbibliothek. Enthaltend: Joachim J.: Aus Berg und
Tal — 's Nanni — 's Bäse — Nauggl.— 3 Bde. Auerbach, illustr.
Erzählungen, — 3 Bde. Nathusius, oder von Gottheit, Zschokke u. a. —
Benno, Freiheit und Gold. Eine Volkserzählung von 1848. (Starker
Band von 556 Seiten.) — Kleist, Der zerbrochene Krug Illustrierte
Prachtausgabe. — Grunewald und Neff, In die Berge des Appenzeller-
ländchens. — Schweizerdaheim fürs Schweizervolk. Illustr. Prachtbd.
— 11 Bände, zum grössten Teile illustriert und gebunden. Statt
Fr. 21.5" nur für MF Fr. 7.50.

Musterblätter d. gebräuchl. Schriftarten. Zierschrift. 2t Bl. geb. nur
80 Cts.

Jugend-Album. Unterhalt, für Geist und Gemüt der Mädchen
und Knaben v. 10—15 Jahren. Gr. Bd. 1896. Eleg. Prachtbd, Nur Fr. 4.50.

Strässle, Gr. Naturgeschichte der drei Reiche. Mit 643 Abbild. Neueste
Auflage, gr. 8 Eleg. Praehtband. Neu. Statt Fr. 26.70 für nur Fr. 18.
Prachtwerk. — Dasselbe, kleine Ausgabe mit 179 Illustrationen. Eleg.
Lwd. Neu. Statt Fr. 6.70 für nur Fr. 4

Tschudi, Der Tourist in der Schweiz. Vorzügl. Reisebuch mit Karten
etc. 32. Aufl ' 892—91. Lwd Neu. Statt Fr. 8 50 nur Fr. 3 80.

Hausarzt, Der praktische. Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke,
von Dr. Birnbaum. 4 Bde. Eleg. Einband mit Goldrücken. 1200 Seiten
Gibt über jede Krankheit Aufsohluss und deren Mittel zur Heilung an
Neu. Statt Fr. lt nur Fr. 4.

Bibliotheken wertvoller wissenschaftlicher Werke: geographische,
geschichtliche und naturwissenschaftliche. — Jede Bibliothek umfasst 10
neue illustrierte Bde. 1885—93. Ladenpreis à Fr. 13.35 nur à Fr.3.80.
Alle Bibliotheken zusammen 30 Bände für Fr. 10.50. Wirklich
empfehlenswert bei billigem Preise.

Neues Ortslexikon der Schweiz von Weber. 2. neueste Anflige von
Henne-amRhyn. Solid geb. 700 Seiten. Net'. Statt Fr. 10 nur Fr. 3.

Geographisches Handbuch für jedermann von Prof. Dr. Cassian. Ein
Nachschlagebuch zum privaten und häuslich n Gebrauch. 7. Aufl. 1896,
mit Karten und Abbildungen. Eleg. in Lwd. mit Pressung geb. Statt
Fr. 7 35 nur Fr. 2.60.

GrüSS Gott Eire Wanderung durch die Schweiz. Mit vielen feinen
Farbenbildern und Gedichten. Eleg. Goldschn. geb. Ganz neu. Statt
Fr. 2.70 |M* nur 70 Cts.

Kürschners vollständ., illustr. Konversations-Lexikon 1888. Leinwd.
Neu Statt Fr 13.35 Fr. 5.60.

Schweizer Bilderbogen. 2 Serien oder ca. 100 prachtvolle
Holzschnitte aus alter und neuer Zeit, die Geschichte unseres Landes
darstellend ; für Jung und Alt. Gross Folio, geb. Prachtausg Neu. Schönes
vaterländisches Geschenk. Statt Fr. 4.t0 Fr. 2.50.

_ Alle von anderen Handlungen angekündeten Bücher können
auoh durch mich neu und soweit vorrätig auoh zu billigem Preise
bezogen werden.

Umtausch sämtlicher Werke gestattet. — Weihnachtskatalog Nr. 91
gratis und franko.

Buchhandlung und

Antiquariat

in
VII

St. Gallen.

&
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ß

ß

Naturheilanstalt Glotterbad.
Im badischen Schwarzwald. Stationen Freiburg und Denzlingen.

Dirigierender Arzt : Oberstabsarzt a. D. Dr. Hätz. Arzneilose Heilweise.
Natnrgemässe Diät. Das ganze Jahr, Sommer und Winter
geöffnet. Prospekte frei durch die Badeverwaltung. (H 81705) [682
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s

von k. Liicbi, Leiterin der lleiuricbsdader kacdscbule.
kücks und 8t1 Abbildungen im lext.

Kilt 2 Ansickten der
(» 4899 k) (812

Dieses neueste kocbduck smpüsklt sieb vor anderen als ein vorxüg-
lieb xraktiscber Ratgeber kiir das sckmackdakte, aber aucb sparsame kockou in
der bürgsrlicbeu pamilis. Lcbon über 899 läcbtsr aus sckwsixeriscben und
ausländiseben pamilien baden oaob diesem Lskrgang sieb die Praxis der Lock-
Kunst kürs ganxs Reden auxeeixnet. deds Luckbaudlung kann das Lucb xur
kiusicbtnabms vorlegen. Verlag: drei! püssli, küricb

Sviilnilloes „lZsi'siwaltoe"
kür k'rauen imü Xinüor.

>>ànt (v. ». K. «. 5à)
sogenannter Lrustsrweiterer, bält die Lcbul-
tern xurück u. verbötet damit scblecbte Körper-
baltunx, Engbrüstigkeit und deren üble Polgen.
praktiscker als alle anderen Systeme. >825

preise sind per Stück:
kür Iktna«? kr. 1 Pr. 3.75

„ «r 2 „ 4 —

„ pr»»«n kr. 3 „ 4.59
Hur xu dsxieben in der Lcbweix bei

I^StS^s à (Do.
HÎASvsbrktSLS 12, 'V.

Depot in 8t. Dallen bei: Zt. Lcbwalbenstrasse 7.

«l. îMit»« «»!«!>« Ver»l«!t»«ri>ng «rwirlbt »tvl»:
likir s«»»« »Iî«i»

w^«irI»Qt«i» >^111, ««»»» v»r-
«I«»»» llll

«Ilvir Soi'A«»» r»»»» ât« F^«rw»Iîr»»i^ >i«Irx»i
<Zî«tâ«ir ««Ir» >wi1ì. (162

W«» «»«?!» ii» âi«»«»^ Xeik â«« >»>iiilt«-i»<k<rr 21î»»«-

^drt»-ix^ «Stkix» s-1t?I»<r>» wi,i>î^< I>t

Loìebs Versiebsrungsn können sued gegen Abtretung von Wert»
sebrikìsn, Staatsxapisren, Dülten, Lypotkskartiteln etc. erworben
werden. (kl 592 2)

larike, Prospekte und ltecbenscbakl »dericbte sind kostenlos
XU dexieben bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

8<î!ià I.edeiizvei'sivliei'liiigs- unl! kentensnüslt in liimii.

probiert und verwendet xum Sobnenkalkes die beliebten

l.àv^Iel' KaisesLUl'i'ogate
wie:

KL. Zeugnisse von ersten ^j< kw«ixerk»l»i!leu in» In» nn»> ins
Innàe, sowie von kantonscbemikern beweisen die vorxüglicbe (löte dieser
gesunden und dilligen padrikats. (794
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WM° keneste 7. Auü., 1893 vollendet. 12 olog. geb. starke Lände.

Nit 641 Illustrationstakeln, woven viele in Parbondrnsk, und 87 sebr guten
Karton. VerbundenmitoinomUniversal-Weltspraoben-Lexikonin t28pracbsv.
preis statt Pr. 136 UM »ini» Pr. KV.^WW ln monatiioken Katen à Pr. 5
bei sokort. Liokorung dos ganxon Werkes, pür dissos praektvolle, ganx
neue Dnivsrsalwsrk, als sekönstes Weilinaobtsgesokonk passend, bade iob
vom Vorlag kür die Lokwoix don Alloinvorkauk. Vormitllor srbaltsn
Provision. j 874
ällüp4tp Landatlas. 3. neueste Avil. mit Logistsr 1896. Drig.-LIbkrx.
loUUI ken Pr. 37 35, in monatl. katsu à Pr. 5. — Dmtausob geg.
2. Auü. áukîablung Pr. 17, 1. ^utl. Pr. 27. ^»t. wie neue Lxewpl. der
3, áuû. Pr. 3t>.

Univorsal-Lriotmarksn-KIbum, neues illustriert., 11,982 klarkonkeldsr,
1666 klarkonabbildungoo, vielen Wappen, portr. etc. 1896. Lieg. Leinwand

Pol. Leu (6.79) Pr. 4.
MI» pine vollständige lugendbibiiotliek kür ^edes ^Itor. polgondo

9 Lände, alle ganx neu. Statt Ladenpreis Pr. >5 nur Pr. 6.59.
— 2 öde. LvLrnann'sebo dugendbibl. — ^.ukgspasst, gr. ànsebauungs»
bildorbuvb. — Allerlei Lilder mit Leimen. — Lin neuer Ltruwwolpetor
m. Versen — Lotkmann. Littsndüokloin. — Odr. gcbmid, Lrxäblung. —
kurx, kläroben — Wilbelm Loll, erxäblt v. koiebnor, — 2lus. Pr. 6.59.

Lrockkaus' konversations l.exikon. 14. kllrxlieb srsekionsno ^utl. 16 Ld.
in Orig.-Lalbkrx. geb. Reu. Ladenpreis Pr. 213.35, liekors in Lmtanseb
gegen ein beliebiges altes Lexikon eto. xu kr. 169, dasselbe 13.
àuû. Orig.-Linband Pr. 99.

lllgendlrsund von prang ttotkmann. Lwd. Leu. 8ta't Pr. 8 nur Pr. 6.
Ivollter-lliduni, von Lamport, kl it Lildorn. Leu. statt Pr. 9 Pr. 6.
8paetil, Vollständiges koobdueb. Leb. statt Pr. 2.59 nur Pr. 1.49.

Ilititilei», S. Us» kleî»»ige llss»mSt<«i»«I,s»» Klitgabo kür
praktisobo Loben kür orwaobsono löobtsr. >lit über 199 ^.bbil-

düngen. Illustrierte àtìags. Llogant gebunden Pr. 7.59. prüdere ^uk-
lagen nur Pr. 6.59.

rl
ìr

k

st

II stellend; ki

?» vatorländisi

îil
H We« «Mlcnevki,

das

Autgepasst. Liu lekrreiobss Lildsrbucb kür kleine Leute, klit über
199 kolorierten Lildern. Pol. Ltait Pr. 2.79 Pr. 1.49. Dieses
Lildsrbucb bostobt aus grossen lakvln auk starkem Karton xum link-
Stollen und xum Lusammonlogso.

Allerlei Lilder mit Leimen. La. 59 karbigo Lilder, iodes mit einem
Zprüoblein. Dnxerrvissbar, auk starkem Karton. (Zuart. Deb. Kur 89 Lts.

Ltruwwelpotsr, sin neuer. Klic Lildorn und Versen, (juart. Debundon.
Kur 79 Lls.

Diese 8 Lildorbüober ergänxsn sieb gegenseitig und worden
xusammon XU ermässigtom preise, stalt Pr. 5.59 ftà' Pr. 2 59 versandt.

WM' VolI»»l>>l»lî«»îlH«I». pntbaltond: loaobim l.: A^u« Lerg und
Lal — 's kanni — 's Läse — kauggi. — 3 Lde. Auerbacb, illustr.
Lrxäklungsn. — 3 Lde. Latiiusius, oder von kottlielf, Zksviiokke u. a. —
Lonno, proiboit und Sold. Line Volkserxäblung von 1848. (ktarksr
Land von 556 Leiten.! — kloist. Der xsrdroobons Krug Illustrierte
praoktausgabs. — Krünewaid und Lett, In die Lergo dos Apponxollsr-
lälldedon». — 8ot>w«ig«rdakoim kürs Lobwoixervolk. Illustr. pracktbd.
— 11 Lände, xum grössten leite illustriert und gebunden. statt
Pr. 21.5" nur kür WM" ?»». 7.8li.

Idustsrbiättor d. gebräuolii. 8ckrittarlen. ^iersekrikt. 24 öl. geb. nur
89 Ots.

W>^" dugend»41bum. Lnterbalt. kür Deist und Demut der Aädodon
und Knaben v. 19—15 dabron. Dr. kd. 1896. Lieg, praobtbd. Kur Pr. 4.59.

8trässle, Dr. katurgesebiodto der drei Leicbe. 51it 643 àbbild. kouesto
4uüago. gr. 8 Lieg, praebtband. kou. Ltatt Pr. 26.79 kür nur Pr. 18.
praebtwork. — Dasselbe, kleine Ausgabe mit 179 Illustrationen. Lieg.
Lwd kou. statt Pr. 6.79 kür nur Pr. 4

Isokudi, vor Tourist in der 8vkwsig. Vorxügl. Lsisobueb mit Karten
eto. 32. äuü 892—91. Lwd Lou. 8tatt Pr. Süll nur Pr. 3SS.

Lausargt, Der praktisvlie. Kin Ratgebor kür Desundo und kranke,
von Dr. Lirndaum. 4 Lde. Llog. Kivband mit Doldrückon. 12SS 8oitsn
Dibt über i«do krankboit Auksobluss und deren Aittel xur Heilung an
kou. Ltatt Pr. 14 nur Pr. 4.

kibliotkoksn wertvoller wisssnsvtiattlivtier Werks: geograpkisebs, gs-
sebiebllieko und naturwissonsobakilieke. — dode Libliotkok umkasst 19
neue illustrierte Lde. 1885—93. Ladenpreis à Pr. 13.35 nur MU" à pr.S.SS.
Alls Libliotbeksn xusammon 39 Lände kür Pr. 19.59. Wirkliob em-
pkoklonswort bei billigem preise.

Leues Drtslexikon der 8ckweig von Weber. 2. neueste Avürgo von
Lsnnv-amkkyn. Solid geb. 799 seiton. Kon. Statt Pr. 19 nur Pr. 3.

Keograptiisolies Landducb tiir jedermann von Lrok. Dr. Dassian. kin
kaedsedMgobuck xum privaten und bäusliob n Dedrauod. 7. Auü. 1896,
mit Karton und Abbildungen. Lieg, in Lwd. mit Pressung geb. Ltatt
Pr. 7 35 WW" our Pr. 2.59.

krüSS Kott! Kino Wanderung durcb die Lebwoix. >lit vielen keinen
pardonbildorn und Dsdiebton. Llog. Doldsobn. geb. Daox neu. Ltatt
Pr. 2.79 WM° nur 79 Dt»

kllrsvknsrs vollständ., illustr. konversations-Loxikon 1838. Leinwd.
kou Ltatt pr 13.35 Pr. 5.59.

8viiwoiger öiiderdogen. 2 Serion oder ea. 199 pracbtvvlls Ilolx-
»eboitto aus alter und neuer Zeit, die Dosobickto un»oros Landes dsr-
stellend; kür dung und Alt. Dross Polio, geb. praebtausg kou. Leböves
vatorländisedos Dssobonk. Statt Pr. 4.t9 Pr. 2.59.

Alle von anderen Handlungen angskündeten Lüeber könne»
auob dureb mied neu und soweit vorrätig auod xu billigem preise bo-
xogon werden.

Umtausvk sämtliobor Werks gestattet. — Woiknaebtskatalog kr. 91
gratis und kranko.

öuvklianlllung UNti

Antiquarist

ln
NI

8i. Kallsn.

l!

v

k
l!

Màsàstêât Aoìtàà.
Im badiscben Lckwarxwald. Ltationsn prsidurg und Dönxliugen. Diri-

gierender Arxt D1»«r^t»t»«i»rxt ». I». Dr. t4»t». 44rxi»«II»»«
Vtàt. D»» g»nx« d»I>r, 8»«ir»i»«r uixl W inter ge-

Prospekte krei durcb die Ladeverwaltung. (kl 81795) (682
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Weihnachts-Anzeiger
empfehlenswerter St. Galler Firmen.

E. Keller, Coiffeuse

Tnrmgasse 5 St. Gallen z. Regenbogen.

Reichhaltigste Auswahl in
französischen u. deutschen

Parfumerie- u. Toiletteartikeln
Bürsten, Kämme, Nadeln, Pfeile

in Elfenbein, Schildpatt und Imitation. *^(8
Phantasie- und Trauerschmuck. — Puppen-Perücken.

Geklöppelte Spitzes

in grosser Auswahl
empfiehlt

Damm 17.

Glacé-Handschuhe
in weiss, schwarz und farbig

Ball-Handschuhe
Cravatten

Hosenträger
Schürzen aller Art

empfehlen in grosser Auswahl

Hofstetter & Dietrich
Multergasse 1, St. Gallen.
NB. Auswahlsendungen nach auswärts.

Wiener Pischiiigertorten
Wiener Pischingerwaffeln

Wiener Patience
Feine gefüllte Biberstücke

Feine Biberli und Kräpfli
weiss und braun

empfiehlt auf bevorstehende Kentzeit bestens

Carl FreyKomi ilor
Telephon! Neugasse 22, St. Gallen. Telephon!

Versand nach auswärts prompt.

Schlittschuhe
garantiert echte Merkur

Specialität :

Damen- und Kinder-Schlittschuhe
empfiehlt billigst

C. Vogel5 Kugelgasse 5.

Hans Weyer, Konditor
Neugasse 8», zur Nelke

empfiehlt bestens den Besuch seiner reichhaltigen
AVeihnachts-Ausstellung

sowie feine gefüllte Biber und Krttpfli, Hasel-
îiasslebkuchen, Basler- n. Zürcherleckerll,

Baalerbiberle (Specialität).
Bestellungen in Torten, Pasteten, Hefenback-

werk, Rahmartikel etc. werden prompt und
geschmackvoll ausgeführt

»» Täglich frisches Backwerk. ««
Telephon Telephon

Chinawein
Malaga

feinste, garantiert

Zum Schutz gegen Nässe und Kälte
insbesonders der Füsse

empfiehlt vollkommen zweckentsprechende

echte
Sorten

Bewährte

Hausmittel gegen

Husten u. Frostbeulen

Hî I til 1 iii'«- Preise. S«

auch solche für sichern Gang bei Schnee und
Eis zu billigen Preisen

31. G-reixia.cii.er
St. Gallen, Multergasse 7.

Chokolade Lindt
Kohler, Sprüngli, Frey, Klaus

niedliche Phantasieartikel in Chokolade

Waffeln, offen und in Büchsen

Christbaumsachen 6^
empfiehlt auf bevorstehende Weihnachten höflichst

A. Kunz-Zillig, Leihbibliothek und Handlung
Katharinengasse, beim Theater.

Neuestes in

Weihnachtsarbeiten
für Damen und Kinder

in frischer Auswahl reich sortieit, empfiehlt bestens

Nachfolgerin von Wwe. L. Mloyer
Ecke Markt-Neugasse.

Für Backwerke:
Mandeln Hasttlnusskernen Anis Koriander
Gewürze Orangeat Citronat Weinbeeren

Korinthen Sultaninen täglich frische Presshefe

Carl Aider
9 Speisergasse « St. Gallen « Speisergasse 9

Telephon 4Kb Telephon.
NB. Frische Sendungen von Mockbutter und

Eiern erhalte je Mittwochs und Samstags.

Ittitili Iiiiiliiin

Kleinmöbeln
empfehlen

E. êk

Markigasse 16.

SehuhtVcLTsri/ aller Art, in grösster Auswahl

P.Illoser-Pfister
22 Marktgasse 22

St. Gallen.

Carl Kugel
Nachfolger von L. Kirschner-Engler

Scheitlins Buch-, Kunst- und Landkartenhandlung und Antiquariat

6 St. Leonhardstrasse 6

St. Gallen
Grösstes Lager in

Weihnachtsgeschenklitterator, Spielen etc.

Kataloge gratis und franko.
Auswahlsendungen auf Verlangen.

Jaquettes, Kragen
Mäntel, Paletots

neueste Modelle, vom Einfachsten bis Feinsten

vorzüglicher Schnitt, tadelloser Sitz zu bekannt vor¬
teilhaften Preisen.

Unterröcke, Leibröeke, Morgenröcke.

Klingler-Scherrer
Metzgergasse.

G. SUTTER
SO Speisergasse, St. 0* allen.

Specialgeschäft - m -

für fertige Herren-, Damen- und Kinderwäsche,
Schürzen, Unterröcke, Blusen

Unterkleider, Kragen, Manchetten
Cravatten, Frottier-, Hand- und Taschentücher

Vorhangstoffe, Bettüberwürfe,
iGrosse Auswahl, reell und billig. 'W

— Telephon! —

Papeterien
von billigster bis feinster Ausstattung

<##> feine Lederwaren

Bureau-Artikel.
H. Werffeli-Stoll

52 Neugasse St. Gallen Nengasse 52.

Gefahrlos
rasiert sich jedermann

In wenigen Minuten kann sich jedermann
mit dem berühmten Sicherheits-

Kasier-Apparat
gefahrlos und sauber rasieren.

Einzig wirklich brauchbarer und auf die
Dauer auch baltbarer, praktischer und eleg.
Apparat zum Selbstrasieren. Ein Verletzen
oder Schneiden des Gesichts oder Kratzen,
selbst beim stärksten Bart, ist absolut un

möglich. Prächt. Geschenk für Herren Preis des Apparates Fr.10.60
franko pr.Nachnahme. Illustr. Kataloge bitte gratis zu verlangen.

F.A.Mäder,Katharinengasse 10, St.Gallen.

papeterien
[Damen-Post aller Art empfiehlt billigst

Alder-Hohl
Neugasse 13, St. Gallen.

Ungezuckerte, kondensierte,
gründlich sterilisierte, reine

Kuhmilch.
Man verlange ausdrücklich :

Romanshorner
Milch. [115

Cfarl Bluwk
Uhrmacher

TJnionb ank — St. Gallen
täsff Uhren.handlung

Reparaturen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

^sikvs.ekts-^Q2si§sl'
6in.xFà1sn.8î6i't6i' 8t. (Zrallsr U'iriN.Su.
L. KSiisr, koiffeim

Iiirwzgijîjtz 5 8t. wallen k«ZàZvn.
kteiobbultiAStS ^.us^vulil iu

lrsnààlien u. «leut^rlikil

?àmsris- u. 7oi1ààkà
kürzten. líììinine, üinüeln, kkeile

DM" iu Likenbein, 8vbiiàp»tt unà Imitation. "DW
?Iisàie- »ml Irsusrzclunlivil. — plipW-k'ôi'lià.

Kàlii^às ^itî«»
in Krv88ei' ^U8^àl

empkeklt

Oairirri 17.

(èlâOê-klariâsoNuìis
in vveiss, scbvvarx unà kardig

LsIl^Hairrtsotiuks
Oravattsn

Uossiltrayer
LoNNi-ZiSir slier ilrt

emxkoklen iu grosser àsvakl

llokàttvr â Vivìrià
I^L. ^.usivaklseoàungen nack ausivarts.

Mêeiîs»' r-ko/'k«»«

M»«»»«»'

âàs /Zêde»'^'
weis s unà braun

smpiiebit s,u k bsvorstsbsnàs destens

Oarl I^rsz^
lîoixl it .»l-

lelêplion! Nsugasse 22, 8t. kallen. lelepiioii!

Versanà naeli auswärts prompt.

8eklittscztiuks
garantiert Rlerkiir

Lpseiaiität:

vnmen- inul Kii><i^i- 8et>Iitt8eiìnii6
empüsblt dilligst

5 lîuFSlNsssS 5.

Hans W^s^si', ^0väit0r
?ks«A»»s>« Sì», e»e

empüsblt destens àen Lssuob ssiner rsiebkaitigen

sowie keine gefüllte «tker «nâ lleàpSl, »«net
»iu,«tel»Ituetien, »»«ler n ^àeàselssdseU,

«»»Ivedtksel« f8peoialität).
Lestsllungen in lortsn, leisteten, Nvkvubaek»

werk, Labmartikel etv. weràsn prompt unà
gosobmaokvolt ausgskübrt

»» Vàxliel» l>l«<tit>« Ii»«!k«erli. ««
kslepbon! kslepkon!

NààUN
feinste, garantiert

^lum 8edà KO^enFàe unâXâito
insdssonàkks àsr kusss

empüsblt vollltoiiiii»» ^« «!« lieiit«i»re<!lieii«le

e elite
8 orten

kswäbrts

llausmittel gegen

llnzten u. krviàià

I ìil I 1^2.«- l ^ I « ï^<> g»-°

sued soleds kiir si«îl»«eii «»«« I»et Si«l»n«« iiii«I
IZi» 2N billigen kreisen

8ì. leallön, NuIì6i'Aa.886 7.

Lîilàcàds Iiinât
kvliler, 8prünxli. krex, klsuz

nikltlivks ^tianiasieartiliel in Ltiàià
iVutielil, «ik«n unà in Lnvdsvn
OtiristizavivcisaàSii

empüsblt nul devorstebsnàs tVsibnacbtsn bülliekst

Xnnn-/iIIÌA, ieilibiblivtliek UVÜ kàllûIunZ
Kalksrinengssse, deim Idestsr.

IXteue8te8 ill

Ukidiiàeìitsàckôll
à Osmsn un6 Kinàsr

in krisoder àsvvnkl reiek sortikit, empliödit bestens

Noâkolgsrin von tVivs. I>l« A «>u
k)clcs lVlarlct-I^eugssZe.

F'iir LAàîsàs:
Zliìnàl» Ilit8pli»l«!i>ieriieii iniz k,»riîlnàr
üeiviirlv OlâiiZ«'»t tZitronà iVeiabevr«»

lívrillilltll ^uliltllinen tàglicli krisebs I'lWüIltk«

vanl Zilelvi'
g ZstàgW o St. OsIIsn s ZjiàMse S

I«I«1»Il>»II t«I>I>t>,»II.
kriscbo 8sn6nngen von >toekbntter unà

kivrn sàilts ^js Nittvocks unà 8s.mstngs.

8àsà MOM»
iu

Xlàniôkà
empteblen

K. UNàG^-Visà à Nàm
Ü6.

à ^ustt>K/ê/

SS Mtl/t'/cts/Kö«« SS

L/. ^/7/à

dZ^r'I
üuekkolger von k. Itirsebner-Lnglsr

Zàitlm Siiek-. liuiiît- uml l.snàâi'kilksiilllliilg uiiil jìlitiqusi'ist

6 8t. I^oonksrâstrsLse 6

-è- St. Vailsri
Krässtss kuger in

UeidiìàtsKesedkMiîlei'âtlli', fielen à.
Xàtaloge gratis unà kranìco.

àsivablssnàungsn nuk Verlangen.

isquettes, Kragen
Mntel, paletots

neueste ltloàelle, vom kinkaeksten bis keinsten
vornüglieker Lobnitt, taàelloser 8it? 2U bekannt vor.

teilkatten kreisen.
tutvrröeli«, ieibrökk«, Nerxeiiriieke.

ZLIà^lsi'-Lczlisi'rSi'

30 î?»k. <e»

M, î3pSczia.lASS<zIiâkt. ^ ^

kür kvrìlgv Herren-, Ilamen- unà itinàeruâseke,
8eb!ir?ei>, knterröekv, Linsen

llnterklvicker, Kragen, Zlanebetten
kravatten, krottler», llanà- nnà kasobeninvdvr

Vorbîingstvkte, LettükvrsUrke.
ZWr' Krosse àusvvabl, reell unà billig.

— ksispbon! —

von billigster bis feinster Ausstattung

>GO> èê

it. Weàli 8toll
52 îteiiLâ^« 8t. Kailsn ZleilK!l88e 52.

Qskalii'Ios
rssisrt slczti toclsrmsnn

kA8ivr-^ppÄrAt

geldst dsiiil stkr^sterl IZarl, ist s-dsolut uv
iilöxiiod. ?i-äedt. desedenk kür Herren I>reis äes ^pparstes fr.iv.kv
franko pr.I^aeilnakins. Illustr. XstalvAe ditte Arntis 2U verlangen.

^.^.Mttà^^ên-t-meuAasse 2t), Kê.6r«îêsn..

îvamon-kost aller àt empkeklt billigst

ailiei-Nolil ''
^etti/ass« ,N. t?«/keu.

Ilnge^uokerte, lconàsnsierts,
grûnàiiob sterilisierte, reine

RàMilà
Nan verlange ausàruokliob:

lìoiriaiislioriiSr
iVlilOU. si 15

SNTl MNZUà
llttriuaoker

k/ttioub «u/c — <8k. <?«)keu
MU Uà?EàsA»W
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